
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn es in der Diskussion um das „Geschäftsmodell Zeitung“ geht, 
können die Wogen der Emotionen schon mal hochschlagen. Das habe 
ich erst jüngst erfahren, als ich den Beitrag von Stefan Aschauer-Hundt 
(Seite 14) vorab einem Chefredakteur schickte. In dessen Reaktion 
waren Kritik und Widerstand enthalten, und Missverständnisse blieben 
nicht aus. Das ist nicht schlimm, vielmehr ist es wichtig, dass offen und 
fair damit gerungen und debattiert wird, wie guter Lokaljournalismus 
künftig aussehen kann.

Fest steht: Medien haben die bedeutende 
Aufgabe, Öffentlichkeit herzustellen. Wer 
lokale Nachrichten aus Ortsteilen als „pro-
vinziell“ belächelt, mag am Stammtisch 
(zumal am Journalisten-Stammtisch, 
Anm. der Red.) punkten – aber nicht bei 
den Lesern, sagt Daniel Süper (Seite 16) 
vom Medienhaus Lensing in Dortmund. 
Das Feintuning muss jede Redaktion für 
sich entwickeln, aber die Marschrichtung 
heißt – da war ich mir mit dem oben nicht 
genannten Chefredakteur völlig einig: Es 
muss sich etwas ändern, und zwar sofort. 

Die Losung lautet: Noch näher ran an die Lebenswelt des eigenen 
Publikums. Und wer muss die Initiative ergreifen, wenn nicht die Lo-
kalredakteurinnen und -redakteure selbst – selbstbewusst, aber nicht 
selbstverliebt. Wie wichtig und sinnvoll es sein kann, Leser anzuspre-
chen und mit Bürgerreportern zusammenzuarbeiten oder sich als Re-
daktion sogar beraten zu lassen, lesen Sie auf Seite 4. Trotzdem, die 
Verantwortung haben die Profis, wie Rechtsanwalt Oliver Stegmann 
auf Seite 19 erläutert.

Viel Vergnügen bei der Lektüre und der Umsetzung von neuen Ideen!

Ihr Berthold L. Flöper
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